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. .    DGS Sektion  kUltursoziologie

.   Berichte

Jahresbericht 2003
Bericht des Sprechers auf der Jahrestagung 2003

 

Im Berichtszeitraum haben in Dresden und in Koblenz Treffen der Sektion mit
interessanten Vorträgen, konzentrierten Fachgesprächen und lebhaften Debatten
stattgefunden. Dabei konnte die längerfristig angelegte Beschäftigung der Sektion
mit der Frage nach dem Wandel in der bürgerlichen Kultur im 20. Jahrhundert und
in der Gegenwart in zwei Richtungen weiterverfolgt werden. Zum einen wurde
das Spannungsverhältnis von Kultur und Konsum thematisiert, zum anderen ging
es darum, die gegenwärtige, zaghaft beginnende Bildungsdebatte durch Entfaltung
kultursoziologischer Argumente zu stärken. 
Vom 28.-29. März 2003 fand an der Universität Dresden die Tagung Konsum,
Kultur, Soziologie statt, die von der neugegründeten Arbeitsgruppe
Konsumsoziologie und der Sektion Kultursoziologie veranstaltet wurden. Es
referierten Dominik Schrage (Dresden) und Kai-Uwe Hellmann
(Magdeburg/Berlin), in deren Händen auch die Programmgestaltung und
Organisation der Tagung lag, Gerhard Panzer (Dresden), Hartmut Lüdtke
(Marburg), Rainer Gries (Jena), Cornelia Koppetsch (Lüneburg/Berlin), Walter
Sehrer (München) und Markus Stauff (Bochum). Mit dieser Tagung ist der
Arbeitsgruppe Konsumsoziologie ein guter Start gelungen. Informationen über die
weitere Arbeit und Kontaktmöglichkeiten sind über www.konsum-soziologie.de
zu erhalten. Amalia Barboza (Dresden) hat den Tagungsbericht verfasst, der in
Soziologie. Forum der DGS, Heft 4, 2003 erschienen ist. 
Bildung, Kanon, Literalität war der Schwerpunkt der Jahrestagung 2003 der
Sektion Kultursoziologie, die vom 30. September - 1. Oktober in der Universität
Koblenz/Landau auf dem Campus Koblenz-Metternich stattfand. Die Arbeit der
Programmgestaltung lag in den Händen von Clemens Albrecht (Koblenz), dem es
gelungen war auch profilierte Vertreter von außerhalb der Soziologie zu gewinnen.
Es referierten die Germanisten Clemens Pornschlegel (Besançon) und Gottfried
Willems (Jena) sowie als öffentlicher Abendvortrag der Altphilologe Manfred
Fuhrmann (Konstanz). Der Pädagoge Bernd Zymek (Münster) und Staatssekretär
Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig (Koblenz/Mainz) aus dem Ministerium für
Bildung, Frauen und Jugend des Landes Rheinland-Pfalz verhandelten Fragen von
Kanon und Kursorganisation in der reformierten Oberstufe des Gymnasiums. Aus
der Sektion referierten die Koblenzer Clemens Albrecht und Winfried Gebhard,
Michael Opielka (Königswinter), Lutz Hieber (Hannover), Olaf Sanders
(Hamburg) und Manfred Lauermann (Hannover). Der Tagungsbericht von
Clemens Albrecht und Winfried Gebhard erscheint im Soziologie. Forum der
DGS, Heft 1/2004. 
Im Zusammenhang der Jahrestagung 2003 fand am 1. Oktober eine
Mitgliederversammlung und ein Treffen von Vorstandsmitgliedern statt. 
Im Anschluß an die Ad-hoc-Gruppe auf dem letzten Soziologiekongress 2002 in
Leipzig hat die inhaltliche Arbeit des Arbeitskreises Cultural Studies für 2003
zwar nicht geruht, aber es fanden keine gemeinsamen Aktivitäten, Workshops oder
Tagungen statt. Das war durchaus allgemeiner Konsens unter den Kollegen, da
nicht zuletzt für 2004 wieder zwei größere Tagungsprojekte anstehen: Da ist zum
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einen - seit 1996 alle zwei Jahre - die 5. internationale Cultural Studies Konferenz
"Crossroads in Cultural Studies", die diesesmal in Urbana-Champaign stattfindet.
Auf dieser Konferenz richtet der Kollege Rainer Winter als Mitglied des
Arbeitskreises zusammen mit dem Kollegen Lothar Mikos eine Session zum
Thema: "Science Fiction Reloaded. Power, Critique And Resistance In The
Science Fiction Genre And The Information Society Of The 21st Century" aus.
Desweiteren ist für den Soziologenkongress 2004 wieder eine Ad-hoc-Gruppen-
Sitzung in Vorbereitung
Auch im Jahr 2003 haben die Bemühungen von Kolleginnen und Kollegen der
Sektion um die Philosophische Anthropologie im Rahmen der Helmuth-Plessner-
Gesellschaft e.V. ihre Fortsetzung gefunden. Vom 27.-29. März 2003 fand in
Krakau (Polen) der II. Internationale Helmuth-Plessner-Kongress "Philosophical
Anthropology - Politics and Society" statt. Der Kongress wurde in Kooperation
mit der Gruppe Conditio Humana Warschau und dem Zentrum für politisches
Denken (OMP) in Krakau durchgeführt. Referenten und Teilnehmer kamen aus
Polen und Deutschland, den Niederlanden, Italien, Großbritannien, den U.S.A.,
Russland und China. Die lebhafte internationale Debatte war um Plessners
Schriften Grenzen der Gemeinschaft (1924), Macht und menschliche Natur (1931)
und Die verspätete Nation (1935) zentriert. Auf die Gegenwart des Krieges im Irak
und die Formeln "Old Europe" und "New Europe", die gerade auch in Polen
lebhaft aufgegriffen wurden, wurde in etlichen Beiträgen und Diskussionen Bezug
genommen. Der Kongressbericht von Heike Delitz (Dresden) erschien im Heft
1/2003 der SOCIOLOGIA INTERNATIONALIS. Internationale Zeitschrift für
Soziologie, Kommunikations- und Kulturforschung. 2003 erschienen die
Gesammelten Schriften Helmuth Plessners als Taschenbuchausgabe im Suhrkamp-
Verlag. 
2003 erschien die Festschrift für den langjährigen Sprecher der Sektion
Kultursoziologie und derzeitigen Vorsitzenden der DGS Karl-Siegbert Rehberg
"Kunst, Macht und Institution. Studien zur Philosophischen Anthropologie,
soziologische Theorie und Kultursoziologie der Moderne" im Campus Verlag,
Frankfurt/New York, Hg. v. Joachim Fischer und Hans Joas.
2003 wurden als neue Mitglieder in der Sektion begrüßt: Michael Opielka
(Königswinter), Kai-Uwe Hellmann (Magdeburg/Berlin) und Olaf Sanders
(Hamburg). Frank Winter (Minden) hat die Sektion verlassen. Der Mitgliederstand
liegt bei 121 Personen, die Liste der an der Arbeit interessierten umfasst 97
Personen. 
Der Sprecher dankt allen, die im Jahre 2003 die Sektionsarbeit durch inhaltliches,
kommunikatives, organisatorisches und technisches Engagement getragen haben.

Wolfgang Eßbach (Freiburg im Breisgau)

. kUltursoziologie Zurück / Home

.
Links: Deutsche Gesellschaft  für Soziologie (DGS) /  Institut für Soziologie der Universität Koblenz-Landau, Campus Koblenz   
Created: 24.03.2003 by www-team soziologie freiburg / Last Modified: 12.01.2006 by www-team soziologie koblenz

 

file:///C|/Dokumente%20und%20Einstellungen/Heike%20Delitz/Eigene%20Dateien/Eigene%20Dateien/Eigene%20Webs/Kultursoziologie/berichte/index.htm
file:///C|/Dokumente%20und%20Einstellungen/Heike%20Delitz/Eigene%20Dateien/Eigene%20Dateien/Eigene%20Webs/Kultursoziologie/index.htm
http://www.soziologie.de/
http://www.uni-koblenz.de/%7Einstso/
http://www.uni-koblenz.de/%7Einstso/
http://www.uni-koblenz.de/%7Einstso/
file:///C|/Dokumente%20und%20Einstellungen/Heike%20Delitz/Eigene%20Dateien/Eigene%20Dateien/Eigene%20Webs/Kultursoziologie/kultursoziologie_administrator_koblenz.htm

	Lokale Festplatte
	Jahresbericht 2001 der Sektion Kultursoziologie in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie


